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Am Schnittpunkt der Märkte: Investitionen aus EFTA- 

Ländern im Raum Hamburg/Schleswig-Holstein
Dr. Ingeborgj^aun itze r-H aase , H am burg

Vor etwa Jahresfrist erregte der Plan des Hamburger Wirtschaftsprüfers Kurt Ladendorff, im 
schleswig-holsteinischen Hamburger Vorort W edel für 30 M ill. D M  ein internationales Kongreß- 
Zentrum namens „europoint" zu errichten, erhebliches Aufsehen. W a r das Interesse der Lokal­
zeitungen mehr auf dos geplante Großhotel, auf die Feinschmecker-Restaurants, Bowlingbahnen 
und andere Erholungs- und Zerstreuungsstätten gerichtet, richtete sich das Interesse der Fachwelt 
mehr auf die Frage, warum ein solches internationales Begegnungszentrum gerade im Hamburger 
Raum geschaffen werden soll. Nach dem W illen seines Planers soll „europoint" nicht nur ein 
internationales Begegnungszentrum „zwischen den Blöcken" —  also in erster Linie zwischen EW G  
und EFTA —  sein, sondern darüber hinaus soll es Schaufenster, gleichsam ständige Messe, der 
sich im EW G -M arkt etablierenden Firmen aus EFTA-Ländern sein. Insbesondere was die letzt­
genannte Aufgabe anbetrifft, läßt sich nun allerdings kein besserer Standpunkt denken. Die in 
den letzten Jahren im EW G-Raum  vorgenommenen Firmengründungen aus dem EFTA-Bereich 
konzentrierten sich auffallend im Raum Hamburg/Schleswig-Holstein. Im folgenden Beitrag unter­
sucht unsere Autorin Art, G röße und Bedeutung dieser Firmengründungen.

Der norddeutsche Raum, vor allem Hamburg und 
seine Umgebung, eignet sid i aus m ehreren Grün­
den besser als andere Gegenden zur Durdiführung von 

EFTA-Investitionen.

Sdileswig-Holstein und Hamburg sind näm lidi jene 
Stellen auf der Landkarte, an denen EWG und EFTA 
am kompaktesten aneinanderstoßen und die zugleidi 
— dies gilt vorwiegend für Hamburg — erstklassige 
Verkehrsverbindungen in aufnahmefreudiges H inter­
land bieten. Die Dreiedislage zwisdien EWG, EFTA 
und COMECON sdiafft einen zusätzlichen Anreiz für 
Investoren.

DIE INDUSTRIEllE ERSCHLIESSUNG DES NORDDEUTSCHEN 
W IRTSCHAFTSRAUMES

Zudem ist im Norden der Bundesrepublik das Ange­
bot an Fadi-Arbeitnehmern nidit ganz so stark  be­
grenzt wie in anderen Landesteilen. W as aber am 
widitigsten ist; Hamburgs Bedeutung ha t sidi im 
Laufe der (nunmehr laut Erhard hinter uns liegenden) 
Nachkriegszeit potenziert. Sein w irtsdiaftlidier Sdiwer­
punkt liegt nidit mehr aussdiließlidi auf seinem nach 
wie vor für g a n z  Europa bedeutenden Hafen. Ham­
burg hat sich vielmehr zur (neben W estberlin) größ­
ten deutsdien Industriestadt entwickelt. Nicht mehr 
nur Im- und Export, Schiffbau und Reedereien, son­
dern die meisten übrigen Handels- und Industrie­
zweige sind hier intensiv vertreten  (von den Ruhr- 
Reservaten Bergbau und Eisen einmal abgesehen).

überdies werden im Hamburger Raum ständig große 
Gebiete für industrielle Anlagen ersdilossen. Allein 
im Hafen und im Hafenerweiterungsgebiet wurden 
bisher mehr als 500 ha baureif gemacht. 60 ha kom­
men dort alljährlich hinzu. W eitere rund 160 ha ste­

hen im Industrieraum Finkenwerder, nahe dem Hafen­
erweiterungsgebiet, zur Verfügung. Bis 1970 sind im 
Hamburger Etat 125 Mill. D-Mark vorgeplant zur Er­
schließung w eiterer 340 ha hafenferneren Hamburger 
Landes (u. a. in den Stadtteilen Billbrook, Harburg, 
Bergedorf und Rahlstedt). Danadi (ab 1970) sollen 
dann noch einmal 460 ha im Hamburger Marschland, 
in Billwerder-Moorfleet, Wilhelmsburg, Georgswerder 
und anderen Gegenden industriell „urbar" gem adit 
werden. Industrieförderungsmaßnahmen werden im 
hanseatischen S tadtstaat groß geschrieben.

Der starke Sog nach Hamburg strahlt auch ins benach­
barte Sdileswig-Holstein hinein. Dort gibt es eben­
falls viel aufnahmefähiges und -bereites Industriege­
lände, so um die Städte Flensburg, Kiel und Lübeck 
herum, aber auch in den vielen kleinen Hamburg­
nahen Orten, die beinahe schon Vororte sind, wie 
Elmshorn, Pinneberg, Barmstedt, Garstedt, W edel usw.

ÜBERSICHTEN UBER AUSLÄNDISCHE INVESTITIONEN 
IN  DER BUNDESREPUBLIK

Investitionen aus EFTA-Ländern in diesen Räumen 
ausfindig zu machen, stößt freilich auf Schwierigkei­
ten. Drei Geheimnisse verhindern einen genauen 
Überblick: das Steuergeheimnis, das Bankgeheimnis 
und die Anonymität der Statistik.

Hinzu kommen Definitionsprobleme. In der Bundes­
republik sind folgende K a p i t a l i n v e s t i t i o n e n  
v o n  A u s l ä n d e r n  allgemein genehmigt, und ihre 
Erträgnisse können, ohne besondere Genehmigung, in 
jeder W ährung ins Ausland transferiert werden:
□  W ertpapiererwerb;
□  Gewährung von Darlehen und anderen Krediten in 

D-Mark und ausländischer W ährung;
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□  Gründung oder Erwerb von Unternehmen im Bun­
desgebiet;

□  Erriditung von rechtlich unselbständigen N ieder­
lassungen (Zweigniederlassungen) und von Be- 
triebsstätten;

□  Erwerb von Grundstücken, Eigentumswohnungen 
etc.;

□  Unterhaltung verzinslicher DM-Sparkonten; schließ­
lich auch die Einbringung von Sachen und Rechten 
zur Durchführung dieser Investitionen.

Unter diesen Kapitalinvestitionen interessieren hier 
vor allem die D i r e k t i n v e s t i t i o n e n ,  nämlich 
ausländische Beteiligungen an inländischen oder im 
Inland ansässigen Unternehmen.

Gesamtstatistiken, pauschale Angaben über ausländi­
sche Investitionen im Bundesgebiet sind durchaus zu 
erhalten. So veröffentlichte die Deutsche Bundesbank 
in ihren „Monatsberichten" Nr. 5 vom Mai 1965 erst­
malig Angaben über Ausländsbeteiligungen am Nomi­
nalkapital von im Inland ansässigen Unternehmen und 
stellte dabei unter anderem fest, daß Ende 1964 bei 
3267 in der Bundesrepublik ansässigen Unternehmen 
ausländische Kapitalbeteiligungen mit einem Nominal­
betrag von insgesamt 11,1 Mrd. DM zu verzeichnen 
waren und daß bei weiteren 530 Unternehmen Aus­
ländsbeteiligungen in unbekannter Höhe vorhanden 
waren. Diese Beteiligungszahlen wurden aufgeschlüs­
selt nach W irtschaftszweigen, Unternehmens-Rechts­
formen und Herkunftsländern. 34,1 Vo der 11,1 Mrd. DM 
stammten aus den USA, 17,4 Vo aus den Niederlanden, 
16 Vo aus der Schweiz und Liechtenstein, 9,8 Vo aus 
Großbritannien, 7,1 Vo aus Frankreich, 5,2 Vo aus Bel­
gien und Luxemburg, 3,2 Vo aus Schweden, der Rest 
aus „übrigen Ländern". Regionale Aufgliederungen 
ergeben sich aus den von der Bundesbank veröffent­
lichten Angaben nicht.

Ende 1965 gab das Bundeswirtschaftsministerium erst­
mals eine Übersicht über ausländische Investitionen in 
der Bundesrepublik heraus, die unter dem Stichtag des 
30. 6. 1965 auf eine Höhe von 6,5 Mrd. DM beziffert 
wurden, wovon die Hälfte (3,2 Mrd. DM) aus den 
USA, 1,28 Mrd. DM aus EWG-Ländern und 2 Mrd. DM 
aus EFTA-Ländern stammten. Der W iderspruch zu den 
Angaben der Bundesbank ist nur scheinbar. Er beruht 
auf nicht näher erklärten Unterschieden bei der Defi­
nition des „Beteiligungscharakters" solcher Investi­
tionen.

Auf intensive Bitte der Verfasserin förderte die 
Deutsche Bundesbank einige bisher unveröffentlichte 
Zahlen zutage, die für unsere Zwecke Aussagekraft 
besitzen (siehe Tabelle).

Kapitalbeteiligung der EFTA-Länder am 
Nominalkapital inländischer Unternehmen

(in M ill. DM — Stand etw a Ende 1964)

Sitz der 
Unternehm en

ins­
gesam t

Groß­
b ritann ien Sdiweiz

übrige
EFTA-
Länder

Hamburg 378,9 764,4 56,9 57,6
Sdilesw ig-H olstein 28,0 7,7 2,7 17,6
Bremen 81,1 15,2 65,1 0.8
N iedersadisen 66,5 8,7 55,3 2,5

HAMBURG ALS INVESTITIONSGEBIET DER EFTA

W ir sehen, daß Hamburg ein EFTA-Großinvestitions- 
gebiet ist. Dabei muß jedoch berücksichtigt werden, 
daß manche Unternehmen in Hamburg ihren Verwal­
tungssitz haben, hier bilanzieren, aber außerhalb der 
Hansestadt produzieren. Diese Trennung von V erw al­
tung und Produktion trifft vorwiegend auf solche Un­
ternehmen zu, die im Hamburg-nahen schleswig­
holsteinischen Raum neu errichtet wurden. Die steuer­
lichen Verschiebungen, die sich daraus ergeben, sollen 
hier allerdings nicht interessieren.

Eine vollständige Liste jener Unternehmen aufzustel­
len, an denen Firmen oder Privatpersonen aus EFTA- 
Ländern maßgebend beteiligt sind, erwies sich für den 
Hamburger Raum als undurchführbar. Eine zentrale 
Erfassungsstelle gibt es nicht. Das H andelsregister sagt 
nichts über die Herkunftsländer, ü b e r  die Höhe des 
Beteiligungskapitals gibt es keine genauen Auskünfte.

Dennoch kann eine Aufstellung über A rt und Umfang 
der in Hamburg getätigten Beteiligungsinvestitionen 
aus EFTA-Ländern vorgelegt werden. Es ist nur folge­
richtig, daß Handel, Im- und Export überwiegen.

D än em ark

19 6 1 erfolgten in Hamburg 8 kleinere dänische Fir­
mengründungen.

1 9 6 2 ließen sich in Hamburg 12 Firmen mit dänischen 
M ehrheitsbeteiligungen nieder: 11 davon w aren Groß­
handels-, Im- und Export-Gesellschaften. Der Zwölfte 
betreibt eine Spedition. Zusammengerechnet beträgt 
das Stammkapital dieser Gesellschaften, das aber nicht 
zu hundert Prozent in dänischen H änden liegt, 275 000 
D-Mark.

1 9 6 3 ließen sich in Hamburg 10 Gesellschaften nie­
der, vorwiegend H andelsorganisationen mit durch­
schnittlich 20 000 bis 50 000 DM Stammkapital. Ein 
größeres Unternehm en w ar darunter: die Industrisels- 
kabet Kristian Kirks Telefonfabriker A/S mit einem 
Grundkapital von 1 Mill. dkr, deren M ehrheit in dä­
nischen Händen liegt.

1 9 6 4 ließen die Dänen 9 Unternehm en ihren Sitz in 
Hamburg nehmen. Drei davon begannen mit einem 
Grundkapital von mehr als 50 000 DM:
□  die Skaarup Schiffahrtsgesellschaft (100 000 DM, 

keine erkennbare dänische Mehrheit),
n  die Dana-Special Smorrebrod Restaurant GmbH 

(80 000 DM, dänische Mehrheit),
□  die Kosmos-Import GmbH (60 000 DM, keine däni­

sche Mehrheit).

Die Liste der n e u e s t e n  N iederlassungen wird, da­
mit ein Überblick über Art und Größe ermöglicht wird, 
jeweils vollständig wiedergegeben, und zwar in der 
Reihenfolge ihrer Eintragung (siehe Tabelle auf S. 215).

G roß b ritan n ien

19 6 1 wurden in Hamburg 10 Firmen eingetragen, die 
maßgeblich mit britischem Kapital ausgestattet waren, 
darunter die Schokoladenfabrik MARS mit einem
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Grundkapital von 206 000 £  und das Feuerversidie- 
rungsunternehmen The Paletine Insurance Corp. Ltd. 
mit einem Kapital von 200 000 £.

Mit dänisdiem Kapital ausgestattete Firmen 
in  Hamburg 1965 *)

Firmenname

«Urias“ W arenhandels GmbH 
Kristensen & Co. GmbH 
(Im- und Export)
Deatex Textilgroßhandel GmbH 
Holzgest. N o rd is t GmbH 
Labofa Stahlmöbel H andelsges. mbH 
Daniaholz GmbH
(Im- und Export skandinav. Hölzer) 
F F I
Fine Foods In ternational GmbH 
Deutsche A tlanük  Linie GmbH 
l A T
Interhandels Auto T ransport GmbH

K apital 
(in DM)

20 000

20  000 

20  000 

20  000 
20 000

20 000

20 000 

75 000

20 000

dänisdie  
M ehrheit 
(ja /  nein)

ja

ja
ja
)a
ja

ja

nein
nein

ja
*) Gründungs jahr. In  der Reihenfolge der Eintragungen.

19 62 ließen sich in Hamburg 11 Firmen mit starken 
britischen Beteiligungen nieder. Die m eisten davon 
begannen mit einem Kapital von 20 000 DM. Drei 
größere schälten sich heraus: die Elderpalm Schiff­
fahrtsagentur GmbH (100 000 DM), die „Commart" 
Common M arket Produce Brokers GmbH (90 000) und 
die Ironguard-Bekleidung (Europa) GmbH (100 000).

1 9 6 3  waren es wiederum 11 britische Firmen. Als 
größere tritt lediglich die Linguaphone Sprachkurse 
GmbH mit einem Stammkapital von 100 000 DM in 
Erscheinung.
196 4 gab es nur 7 Briten-Eintragungen in Hamburg, 
darunter fallen jedoch drei größere Investitionen ins 
Auge;
□  die Stockmann-Rowntree and Company GmbH, aus­

gestattet mit einem Stammkapital von 3 Mill. DM. 
(Sie übernahm die Schokoladenfabrik Stockmann- 
Werk KG);

□  die Eurocopie Entwicäclungsgesellschaft für Repro­
graphie GmbH begann mit 200 000 DM

Britische Niederlassungen in Hamburg 1965 *)

Firmenname K apital 
(in DM)

britische 
1 M ehrheit 
1 (Ja /  nein)

Genelex Electrogeräte V ertriebs 
GmbH (Im- und Export) 20 000 ja
A. Weißhuhn & Co.
Textil GmbH (Fabrikation) 20 000 nein
The Thames Service 
Deutschland GmbH (Fabrikation) 60 000 ja
Waddell & Reed In ternationals Ltd 5 000 £ ja
The Penetone Comp (Deutschland) 
GmbH (Fabrikation) 125 000 ja
Proprietary Perfumes GmbH 
Handel mit Riedistoffen 20 000 ja
Bauförderung International GmbH 100 000 nein
Trebor Süßwaren GmbH (Fabrikation) 20 000 ja
W hite W arenhandels GmbH 
(Im- und Export) 20 000 ja
Lipton (Deutsdiland) GmbH 
(Im- und Export) 500 000 ja
Flesko Darmhandels GmbH 50 000 nein
Guild Telision Service GmbH 100 000 ja
Patentools GmbH, V ertrieb-Export 20 000 ja
B. M. B. (Sales) Deutsdiland GmbH 20 000 ja

□  und die Jam es Robertson & Sons Preserve Manu- 
facturers mit 100 000 DM.

N o rw egen

19 6 1 ließ sich nur eine mit norwegischem Kapital 
ausgestattete, kleinere Firma in Hamburg nieder.
1 9 6 2 ließen sich in Hamburg 5 Handelsorganisatio­
nen mit norwegischer M ehrheitsbeteiligung eintragen, 
darunter als größte die Im- und Exportfirma Hunck 
GmbH mit einem Kapital von 100 000 DM.
1 9 6 3 waren es 3 norwegische Firmen.
1 9 6 4 ihrer 4, darunter eine norwegische Beteiligung 
an der W asa Gesellschaft GmbH, Vertrieb von Brot­
spezialitäten. Die M ehrheit des 100 000-DM-Stamm- 
kapitals liegt allerdings in schwedischen Händen. In 
Hamburg werden die W asa-Knäckebrotsorten jedoch 
lediglich vertrieben. Die bundesdeutsche Wasa-Brod- 
Produktion findet in Celle statt.
1 9 6 5 waren Norweger nur an 2 Firmengründungen 
in Hamburg beteiligt, und beide Male ohne M ehrheit: 
an der „Libretto" (Fabrikation von Dam enunterbeklei­
dung), Kapital 20 000 DM, und an der „Ascon* Chemie 
GmbH (Im- und Export), Kapital 20 000 DM.

Österreich

Hier ist die „Ausbeute" gering. 1 9 6 1 ,  1 9 6 2  und 
19 6 4 gab es offenbar keinerlei Hamburg-Gründungen 
durch Österreicher.
1 9 6 3 schlugen 5 kleinere Handelsgesellschaften hier 
ihre Zelte auf.
1 9 6 5 ließ sich, erkennbar m it österreichischem Ka­
pital ausgestattet, lediglich die Encon Maschinen- und 
Anlagen Export GmbH (Kapital 21 000 DM) in Ham­
burg nieder.

Schweden

19 6 1 nahmen 9 mit schwedischem Kapital ausge­
stattete, kleinere Firmen in der Hansestadt ihre Tätig­
keit auf.
1 9 6 2 gründeten 6 schwedische Firmen oder Privat­
personen und eine Linienschiffs-Agentur Hamburg- 
N iederlassungen (Grundkapital insgesamt: 210000 DM).

In Hamburg eingetragene Firmen mit starken 
schwedischen Beteiligungen 1965 *)

Firmenname K apital 
(ln DM)

sdawedische 
M ehrheit 
(ja /  nein)

W asaknädce Knädcebrotfabrik
(zusätzlich zur i964er Gründung) 20 000
, Ascon" Chemie GmbH
(Im- und Export) 20 000
Skandia Stahl V ertriebs GmbH 
(V ertrieb von Eisen) 100 000
M ecman GmbH
(V ertrieb und Handel) 25 000
A riadne-Ladeneinriditungs GmbH
(Großhandel) 21 000
A B U  A ngelgeräte H andelsges. mbH
(Im- und Export) 20 000
Sveka W arenhandels GmbH
(Im- und Export) 20 000
M arktindex A udits and Surveys GmbH
(M arktforsdiung) 20 000
Lenica Sportartikel H andelsges. mbH
(Im- und Export) 20 000

ja

ja

a

nein

nein

ja

*) Gründungsjahr. In der Reihenfolge der Eintragungen. *) G ründungsjahr. In  der Reihenfolge der Eintragungen.
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1 9 6 3 ließen sich nur 5 kleinere sdiwedisdie Gesell­
schaften in Hamburg nieder.

1 9 6 4 waren es 6 an der Zahl, die einzige größere 
darunter die bereits unter „Norwegen" beschriebene 
W asa GmbH mit einem Stammkapital von 100 000 DM, 
das zur M ehrheit in schwedischen Händen liegt.

überdies hat die Svenska Cellulose Aktiebolaget 
(SCA) kürzlich bekanntgegeben, daß sie beabsichtigt, 
im Hamburger Hafenerweiterungsgebiet ein zentrales 
Auslieferungslager zu bauen. Dafür werden ihr vom 
Stadtstaat 80 000 qm am Köhlfleet bei der Auebrücke 
zur Verfügung gestellt. Der Betrieb soll dort 1967 auf­
genommen werden.

Schw eiz

19 6  1 wurden 11 mit schweizerischem Kapital ausge­
stattete Firmen in Hamburg etabliert.

Das Jahr 1 9 6 2 brachte Hamburg 4 mit schweizeri­
schem Kapital ausgestattete Firmengründungen. Neben 
einer kleineren Montage-Gesellschaft handelte es sich 
dabei um die folgenden;

Firmenname K apital 
(in DM)

sdiw eizerisd ie 
M ehrheit 
(ja / nein)

Trans-Pak Gesellschaft für transparente  
V erpackung mbH 200 000
Interoof Soluble Coffee
V ertriebs GmbH 100 000
ADIA GmbH 20 000

ja

ja
ja

Firmenname

G esellsd iaft für 
H andels-B eteiligungen mbH 
In ter Consum er Goods GmbH 
W ilkens Pem berton AG

Kapital
‘ schweizerische 
j  M ehrheit 
I ( j a /n e in )

3 M ill. DM ja
100 000 DM ja
170 000 sfr. ja

Mit scilweizerisciiem Kapital ausgestattete Firmen 
in  Hamburg 1965 *)

Firm ennam e K apital 
(in DM)

I schweizerische 
j  M ehrheit 
! ( ja /n e in )

Fadco (Deutschland) GmbH 
(Im* und Export) lOO 000 nein
M inolta Cam era Handeis-Gm bH 
(Großhandel) 80 000 ja
Project'F inanz GmbH (F inanzberatung) 20 000 nein
Dudeins Industriegerä te  Handeis-Gm bH 
(Groß- und Außenhandel) 100 000 nein
G iraudan GmbH 
(Import, Fabrikation) 400 000 ja
Dube F oto tedin ik  V ertrieb  GmbH 
(Im- und Export) 20 000 nein

*) G ründungsjahr. In der Reihenfolge ider Eintragungen.

Liechtenstein

Liechtensteiner Herkunft scheinen seit 1961 nur die 
Kapitalien zweier kleinerer Firmen zu sein.

Finnland

1961, 1962 und 1963 ließen sich keine Firmen mit fin­
nischem Beteiligungskapital in Hamburg nieder. 19 6 4 
waren es 2 kleinere Firmen, darunter die Niederlas­
sung eines Fertighaus-Unternehmens.

Mit finnischem Kapital ausgeslattete Finnen  
in  Hamburg 1965 *)

Der letzte dieser drei Posten beweist, daß auch Firmen 
mit geringem Anfangs-Stammkapital Schlagzeilen 
machen können: Bei der ADIA handelt es sich um jene 
juristisch etwas umstrittene Gesellschaft, die Steno­
typistinnen fest anstellt und sie „auf Zeit" als freie 
M itarbeiterinnen an andere Firmen vermittelt. Damit 
geriet sie in Konflikt mit den deutschen Arbeitsämtern, 
die bei der Arbeitsvermittlung einen weitgehenden 
Ausschließlicftkeitsansprucii haben.

1 9 6 3 etablierten Schweizer Firmen oder Privatper­
sonen 3 N iederlassungen in Hamburg:

Firm ennam e

AA-Lines GmbH

K apital 
(in DM)

finnisdie 
M ehrheit 
ja  /  nein

In ternationale  Spedition 20 000 ja
Finntex Im- und Export 45 000 ja
Finska Sdiiffahrts-K ontor GmbH 
(Schiffsbefrachtung) 20 000 ja
G reek Shipping Com pany Reederei 20 000 ja
„Fennia" Export-Im port GmbH 20 000 nein

1 9 6 4 siedelten Schweizer private oder juristische 
Personen in Hamburg ein M arktforschungsunterneh­
men, eine größere Handels- und eine kleinere Produk­
tionsgesellschaft an.

Portugal

Aus Portugal scheinen in den Jahren  1961, 1962, 1963 
und 1964 keine Beteiligungsinvestitionen nach Ham­
burg geflossen zu sein. 1 9 6 5 wurde hier von Portu­
giesen eine einzige Firma gegründet: die Faser Im­
porthandelsgesellschaft mbH mit einem Stammkapital 
von 200 000 DM, dessen M ehrheit in portugiesischen 
Händen liegt.

*) G ründungsjahr. In der Reihenfolge der E intragungen.

Dieses frisch entbrannte finnische Interesse an Ham­
burg ist insofern etwas überraschend, als die Finnen 
ja  bekanntlich mit A uslandsinvestitionen „mangels 
Masse" stark zurückhaltend sind. Ihr ganzes Bemühen 
ist nach wie vor darauf gerichtet, Investitionen von 
Ausländern ins eigene Land zu ziehen, gleichgültig, in 
welchem W irtschaftsblock die Kapitalbringer behei­
m atet sein mögen.

Der Zwang zu Investitionen wird also wohl audi 
künftig bestehenbleiben, ob mit oder ohne EWG- 
EFTA-Graben. Dennoch gibt es natürlich keinerlei 
Zweifel daran, daß Hamburg am m eisten profitieren 
würde, wenn es keine getrennten Wirtschaftsblöcke 
gäbe.

AUSLÄNDISCHE INVESTIT IONEN IN  SCH IESW IG-HOLSTEIN

Mehr reine Produktionsbetriebe und mehr dänische 
Firmen als im Ham burger Raum ließen sich in 
Schleswig-Holstein nieder. Die folgende Aufstellung 
ist nach Kapital-Ursprungsländern geordnet und gibt 
zugleich — soweit es sich feststellen ließ — einen 
Überblick über das jew eilige Gründungs jahr.
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Firm engründungea in Sdiieswig-Holstein durd» Investoren aus EFTA-Ländern

Firmenname

LEGO W erkzeugbau GmbH 
(Produktion wurde 1964 eingestellt, 
nur nodi Handel)
Deutsche Vitrohm GmbH & Co. 
(Widerstände)

M uttergeselisd iaft 
bzw. H auptaktionär 

(sofern bekannt)
Standort der 

Neugründung

A/S Lego System, Bülund 
Paul Kingo-Pedersen, 
Kopenhagen-V a lb y ;
Alexander Haynman, 
Kopenhagen-Vaulose 
Nordisk V entilator Co A/S, 
Nästved
Grzegorz Stanislaw Tomaszewski, 
Kopenhagen

Hohenwestedt

Pinneberg

Barmstedt

Elm shorn

Pinneberg

Textilfabrik Poul Jensen, Aarup Neumünster

— Heikendorf

— Edcerniörde
— Kiel
— Kiel

— Neumünster

— Kiel

— Kiel

— Kiel
— Glüdcstadt

— Kronshagen
— Kiel

— Kiel

— Rendsburg

— Rendsburg

— Rendsburg

Deutsche Vitrohm Pinneberg

— W edel

— Rendsburg

— Rendsburg

— Kiel 
Zweig der Dany Baugesellsdiait
mbH, Hamburg Rendsburg

— Bönningstedt

Gründungsjahr 
(sofern bekannt)

1963

1957 

1960 

um 1960

1963

K apital- 
H erkunftsland *)

Nord-Ventilator GmbH 
(lufttedinisdie Anlagen)
Jensen's Fine-Foods GmbH 
(Nahrungs- und Genußmittel)
EBG Elektronisdie Bauelemente 
GmbH KG 
Lyng Taepper 
Foul Jensen
(Herstellung von Langflorteppidien)
NOPI Nordisdie Pflaster-Industrie 
GmbH (Herstellung von selbst­
klebenden Artikeln)
Boi-Wo Boysen KG.
(Metallverarbeitung)
Paasdi-Molkereimasdiinen GmbH 
Rimas Maschinen GmbH 
Krüger GmbH 
(Herstellung von Pumpen)
Spezial-Jalousie-Fabrik 
Hilding Persson 
Volkerttextil GmbH 
(Großhandel, Im- und Export)
Uniholz, Bau- und W ohnungs­
zubehör GmbH (An- und Verkauf 
von Garagentoren usw.)
Reederei Both & Co.
Strange-Hansen, Lyngy-Taarbäk- 
Großhandel mit M elkmasdiinen 
Scarlett-Reederei GmbH 
Jörg Danielsen KG 
(Viehhandlung)
Mads Amby GmbH 
(Einkauf und Vertrieb landwirt- 
sdiaitlidier M asdiinen und Geräte)
Bukh Diesel Traktoren, Import 
Inh. Ernst O. Radisch 
Ejder-Selskabet Dansk Skoleog 
Ejendomsforwaltining GmbH 
(Erwerb und Betrieb von Grund- 
stüdcen für kulturelle Belange)
Deutsdie Wicon GmbH & Co. KG 
(Kondensatoren)
Palsgaard Verkaufs-GmbH 
(Verkauf und Herstellung von 
Emulgatoren und Stabilisatoren)
Dameco, Landmasdiinen-Verkaufs- 
und Vertretungs-GmbH 
Dameco-Skjold Gesellsdiaft für den 
Vertrieb von landw irtsdiaftlidien 
Anlagen mbH
Danexbau-Fertighaus-Import GmbH 
(Verkauf skandinavischer Fertig- 
und Wochenendhäuser)
Dany Baugesellschaft mbH 
(Hoch-, Tief- und Ingenieurbauten)
Thunbo & Co. (Handel mit Fahr­
zeugbauteilen, Baugeräten und 
■masdiinen)
') Finnen aus Portugal, Ö sterreich, L iechtenstein und Finnland konnten  in Sdilesw ig-H olstein nicht ausfindig gemacht w erden.

Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark
Dänemark
Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark
Dänemark

Dänemark
Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark

' Dänemark 

Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark
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Firmenpame

Jensen & Co. (Tiefbauunternehmen) 
M ortalin GmbH 
(Schädlingsbekämpfung)
J. C. Hempel's Erzeugnisse 
Vertriebs- und Handeis-GmbH 
Chr. Hansen, Laboratorium GmbH 
Transcodan
(Infusions- und Transfusionsgeräte)

Grundfoss Pumpenfabrik GmbH

Smidth & Co. (Kesselanlagen und 
Maschinen für Zementfabriken) 
Helge C hristian Jacobsen, 
Jutefabrik
Carlsen-Verlag GmbH

Meeröl-Chemie GmbH & Co. KG 
(Korrosionsschutzraittel)
Julius Koch, W erk Kreuzfeld

Poul Helwer,
skandinav. Im- und Export 
Danfoss Automatische Schalt- und 
Regelapparate GmbH 
(Kühlaggregate etc.)
Schleswiger Asphalt-Splitt-W erk 
GmbH
Sabroe K ältetedinik GmbH

Blähton Steinwerk GmbH

Hanseatisdie Feinwirk GmbH 
(Spitzen, Sdileier)
DAPA GmbH (Spezialanhänger)

Glyngere Fiskeindustri Tage Priess

Schur & Co. Plastikfabrik 
Tageslidit-Bauelemente GmbH

Dansk Term oplastik Industri GmbH

Leca-Stallentlüftungs-Fabrikation, 
Inh. Paul B. Jensen 
Sika, Inh. A nkjaer Andreasen 
(Herstellung kunstgewerblicher 
Erzeugnisse)
Nagböl Möller KG 
(Herstellung von Baugeräten) 
Kieswerk Bernhard Möller KG 
Asani Textilgesellschaft mbH 
(Wäsche)
Aktieselskabet Hörsholm 
Klaedefabrik 
Druckerei Frandsen 
(Spezialdruckerei Märchen, Spiel­
karten, Kalender)
Jensen & Kirkegaard (Großhandel) 
Dänischer Holzexport 
N issen & Petersen 
Vakuskum  Hohlraumisolierung 
Kai W ohlert GmbH 
(Regenbekleidung)

M uttergesellscfaaft
bzw. H auptaktionär

(sofern bekannt)

Hempel's M arine Paints, 
Kopenhagen

DEH-Dansk Elektrohegn, 
Kopenhagen (Inh. Sven Hustedt- 
Andersen sen., Veksö) 
Bjerringbro Pumpefabrik A/S. 
Bjerringbro

Presse Illustrationsbureau A/S, 
Kopenhagen
Sadolin & Holmbladns Ltd., 
Kopenhagen
Inh. P. F. Hansen, Kopenhagen

Kiel

Pinneberg

Pinneberg
Lübedc

Lensahn

W ahlstedt

Lübeck

Lübeck

Reinbek

Geesthacht
Malente-
Gremsmühlen

Lübeck

S tandort der
N eugründung

Danfoss A/S, Nordborg Flensburg
Konsul Ove Arkil, Dir. der Firma 
Ove Arkil A/S, Hadersleben Jagel
Thomas Ths. Dabroe A'S, Aarlms Flensburg-

W eidie
Gesellschafter: Foldager, Sunds
und Knihl, Apenrade Schleswig

G ründungsjaiir
(sofern bekannt)

ASANI, Viborg
DAPA A/S Dansk Paahängsvogn- 
Fabrik, Apenrade 
Glyngore Fiskeindustri Fish 
Canning Factories, Gl^Tigore 
Schur & Co., Horsens 
V. Kann Rasmussen & Co., 
Kopenhagen
Dans Termoplastik Industri, 
Kopenhagen

Sika, Odense

Flensburg

Flensburg

Harrislee
Harrislee

Sdileswig

Flensburg

Bilschau

Bilschau

aus Nagböl bei Kolding Tarp
aus Over-Jerftal, Krs. Hadersleben Flensburg

aus Viborg

gleicher Name, Kopenhagen

Frandsen, Aarhus

Dansk Trä Eksport 
Nissen & Petersen, Krusaa 
Albertini Del-Pin, Sonderburg

Kai W ohlert, Aarhus

Flensburg

Flensburg

Harrislee
Handevvitt

Flensburg
Flensburg

Flensburg

1959

1980

1964

1963

1958 

1956

1959

1961

1959

1964

1964
1964

1964

K apital-
H erkunftsland •)

Dänemark

Dänemark

Dänemark
Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark
Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark
Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark.
Dänemark

Dänemark
Dänemark

Dänemark

*) Firmen aus Portugal, Österreich, L iechtenstein und Finnland konn ten  in Schleswig-Holstein nicht ausfindig gem acht w erden.
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Firmenname
M uiiergese)lsd»afi

bzw. H auptaktionär
(soiern bekannt)

Standort der
N eugründung

G ründungsjahr
(sofern bekannt)

Kapital-
H erkunftsland *)

Gafert & Co.
Fleisdispedition P. Sdiultz 
& H. Hübschmann KG & Co. 
Dan-Zuditvieh-Impoit GmbH 
Aktiengesellschaft Det Kongelige 
octroierede almindelige Brand- 
assurance-Compagni 
Flensborg Avis AG 
W ittenborg Automaten 
GmbH & Co. KG 
Hans Knudsen,
Jern  & Staalforretning A/S (Filiale) 
Paul Lehmann, Internationale 
Transporter, Aktleselskab (Filiale) 
ASACO Packzentrale GmbH 
Heye Gerdsen, Systan-Ferlighaus- 
bau, Vertrieb 
Punker GmbH 
{Aggregatgehäuse)

Klippan GmbH 
(Sicherheitsgurte)

Deutsche Metalock GmbH 
(Reparatur von Graugußteüen etc.)
Pharma-Stern AG 
(Chemische Präparate)
Svenska Palfabriken GmbH 
(Herstellung, Vertrieb und Biimmen 
von Stahlbetonpfählen)
AROLA Fisdi-Kühl- und Handeis- 
GmbH & Co. (Ein- und Verkaiii von 
Fischen und Fischabfällen zur 
Fütterung von Pelztieren) 
Grundstücäcsvervialtungsgesell- 
schaft Magnus Idar & Co. GmbH 
.Fiwa" Industrie-Finanzierungs­
und Venvaltungs-GmbH 
Grönstedt & Cie. 
(Schwedenpunsdi-Herstellung)
Fr. Ewers & Sohn 
Industriediamanten GmbH 
Tretorn Gummivrerke GmbH 
— mehrere Zweigbetriebe —

Byströms Oljeprodukter AB 
(Herstellung von ölveredelungf,- 
produkten)
Paul Hellermann GmbH 
(Zubehörteile für die Elektro­
industrie, Hersteller)
Heine & Co. KG
(Wurst- u. Fleischkonservenfabrik) 
Teldec Sdialiplatten GmbH

Nugget Compagnie mbH

Reckitt GmbH
(Herstellung von und Handel mit 
ehem. Erzeugnissen und Apparaten) 
United Baltic Corp. GmbH 
(Schiffsmaklergeschäfte etc.)
The Readicut W ool GmbH 
(Versandhandel von M aterialien 
zur Teppich-Selbstanfertigung)

gleicher Name, Kopenhagen

Aage Borup-Jörgensen, 
Hans E. Hansen,
Hans E. Flensfeldt, M jölby 
I2rik A. Ehnimb, Malmö j 
Eric G. Ottosson,
John Ottosson, Klippan

Pullmax AB., Göteborg 
Alleinaktionär: A, B. Astra, 
Södertälje

Tarp

Flensburg
Flensburg

Flensburg
Flensburg

Flensburg

Flensburg

Harrislee
Harrislee

Harrislee

Ecfcernförde

Garstedt

Garstedt

W edel

Kiel

Kiel

Kiel

Elmshorn

~  Lübeck
— Lübeck.

AB. Industriediam anter, Stockholm Bargteheide 
Tochter der Hamburger Tretorn- Kellinghusen,
W erke Lehe,

Pahlhude

gleicJier Name, Karlstad Harrislee
Jack Bowthorpe,
Raymond Parsons,
Bowthorpe Holdings Ltd. Pinneberg
Reckitt & Colman
Holdings Ltd., Hull Elmshorn
Decca Grammophon Company Ltd.,
London Nortorf
Reckitt & Colman Holdings Ltd.,
London Ellerbek

Reckitt & Colman Holdings Ltd.,
London Ellerbek

— Kiel-Holtenau

Schenefeld

1954

1959

1963

1961

1961
1958
und
1961

1963

1960

1949

1949

Dänemark

Dänemark
Dänemark

Dänemark
Dänemark

Dänemark

Dänemark

Dänemark
Dänemark

Dänemark

Schweden

Schweden

Schweden

Schweden

Schweden

Schweden

Schweden

Schweden

Schweden
Schweden
Sdiweden

Schweden

Schweden

England

England

England

England

England

England

England

•) Firmen aus Portugal, Osteireicii, Liechtenstein und Finnland konnte r. in Schleswig-Holstein nicht ausfindig gemacht werden.
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Firmenname
M uUergesellschaít

bzw. H auptaktionär
(sofern bekannt)

S tandort der
N eugründung

G ründungsjahr
(sofern bekannt)

K apital-
H erkunftsland *)

Deutsdie ORTHO THERM GmbH 
(Großhandel mit Masdiinen) _ Egenbüttel _

England/
Holland

Hedc-Pharmazeutik GmbH — Lübeck — England
British American Tobacco Comp. — A hrensburg Í949 England
„Filtrona'-F ilter GmbH Cigarette Componente Ltd., 

London Glinde 1955 England
Svein Dyrhoff GmbH & Co. KG Svein Dyrhoff, Gunnar Dyrhoff, 

Oslo Kiel 1964 Norwegen
„Jahre-Line" GmbH — Kiel — Norwegen
NORDOB Nordd. Bekleidungs­
industrie GmbH

Gesellsdiafter;
Guy d 'A ilhaud de Brisis, Oslo Bargteheide 1959 Norwegen

Fabrikationsges. Dr. Carl Hahn 
mbH (Sdiwedenwindeln usw.) _ Kiel 1961

Schweiz 
und USA

Deutsch-Schweizerische Hotel AG — Kiel — Schweiz
„Kasdio" Kakao- und Schokoladen­
w erk GmbH

Enfico Enterprises Finanzières et 
Commerciales S. A., Fribourg Bargteheide 1962 Schweiz

Deutsche Nestlé AG Nestlé Kappeln (alt) Schweiz

*) Finnen aus Portugal, Österreich, Lieditenstein und Finnland konnten in Sdileswig-Holstein nicht ausfindig gemadit werden.

DAS PROJEKT EUROPOINT

Im sdileswig-holsteinisdien Hamburg-Vorort W edel 
soll im nächsten Jahr mit dem Bau eines 30-Mill- 
iionen-M ark-Objekts begonnen werden: einem inter­
nationalen Kongreßzentrum namens „europoint“. Um 
ein 500-Betten-Hotel, um Feinschmecker-Restaurants, 
Bowlingbahnen und andere Erholungs- und Zer­
streuungsstätten werden sich moderne Konferenz- und 
Ausstellungsräum e gruppieren, u. a. ein Plenarraum, 
der tausend Leute fassen kann. Die ganze Anlage soll 
von Fall zu Fall an Kongreßleitungen verm ietet wer­
den, die Ausstellungsräum e an Unternehmen oder 
Organisationen, die den Kongreßteilnehmern etwas 
zeigen wollen. Die Räume sollen erstklassige Uber­
setzungsanlagen erhalten. Fahrbare Simultan-Uber-

setzungs-Vorrichtungen sollen zudem in der Lage sein, 
neben den eigentlichen Tagungszimmern bei Bedarf 
auch die Ausstellungsräum e in Konferenzzimmer zu 
verwandeln.

Konferenzen sind Trumpf im Zeitalter der W irtschafts­
blöcke. Konferenzen, das heißt heute; Zusammen­
treffen vieler Menschen, die jedoch sofort nach der 
Plenarversammlung aus der Masse hinausdrängen und 
sich in viele kleine Expertengruppen aufspalten.

Europoint —• der Name sagt es schon — könnte, wenn 
Finanzierung und W erbung klappen, einmal zu einem 
Punkt werden, an dem Gräben übersprungen werden. 
Der Standort „inmitten der Blöcke“, in W edel bei 
Hamburg, ist jedenfalls für solcherlei Unterfangen 
bestens prädestiniert.

K O N J U N K T U R  
V O N  M O R G E N

D er vierzehntäglich  ersche inende Kurzbericht des 

H am burg ischen  W e lt-W irtscha fts-A rch iv s über die 

Binnen- und W eltkonjunktur und d ie  Rohstoffm ärkte. 

Jah re sbezugsp re is D M  90,—

(Ansch lußexem piare  vom  1.1.1966  an D M  25,— )
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